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„AmBiTo - Blühender Weinberg” für Weinberge und 

Weinbaulandschaften 

 

Die Begrünung der Weinberge sowie der umgebenden Landschaft mit heimischen 

Wildpflanzen ist ein zentraler Bestandteil der Maßnahmen zur Förderung der Artenvielfalt 

im Weinbau im Rahmen von AmBiTo.  

Regionale Wildpflanzen ökologisch besonders wertvoll  

Regionale Wildpflanzen sind besonders gut an Umweltbedingungen der jeweiligen 

(Weinbau-)Regionen und die dort natürlicherweise vorkommenden Tierarten angepasst.  

Sie haben im Gegensatz zu Pflanzen unbestimmter Herkunft keine negativen 

Auswirkungen auf andere Pflanzen in der umgebenden Landschaft. Wildpflanzen sind 

damit selbst ein bedeutender Aspekt der Biodiversität eines Weinbergs, und sie dienen 

zusätzlich als Lebensgrundlage für zahlreiche Pflanzennutzer wie Tiere und Pilze.  

Im AmBiTo-Projekt berücksichtigen wir sowohl die Biodiversität der Pflanzen wie auch die 

der Pflanzennutzer, um optimierte Saatgutmischungen zusammenzustellen und den 

Weinbaubetrieben empfehlen zu können. Neben der Förderung der Artenvielfalt sollen 

die entwickelten Saatgutmischungen zusätzlich einen positiven Einfluss auf den Boden 

und die Reben haben. 

Jährliches Vegetationsmonitoring prüft Etablierungserfolge 

Seit 2021 wird der Etablierungserfolg der AmBiTo-Wildblumenmischungen durch 

Vegetationsmonitorings dokumentiert und analysiert. So können Aussagen über die 

Eignung einer Vielzahl von Pflanzenarten für die artenreiche Begrünung von Weinbergen 

getroffen werden. Bisherige Erkenntnisse lassen sich bereits nutzen, um Pflanzenarten zu 

identifizieren, die sich besonders gut für die Begrünung bestimmter Weinbergstypen 

eignen. 

Vorgehensweise: Zusammenstellung optimierter Wildblumenmischungen 

Die Biodiversität der Pflanzennutzer hängt von der Verfügbarkeit geeigneter 

Pflanzenarten ab. Zur Zusammenstellung von Wildblumenmischungen für die Begrünung 

von Weinbergen werden Datenbanken genutzt, die die Nutzerarten der verschiedenen 

Pflanzen auflisten. Kombiniert man das Wissen über den Etablierungserfolg der 

Pflanzenarten und die Anzahl der Nutzerarten, so lassen sich Saatgutmischungen 

zusammenstellen, die sich für die Begrünung von Weinbergen eignen und gleichzeitig 
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viele Nutzerarten fördern. Unter Berücksichtigung von Kriterien wie Preis, 

Wuchseigenschaften und Pflegebedürfnissen der Pflanzen können Saatgutmischungen 

entwickelt werden, die für bestimmte Zwecke weiter optimiert werden, die Basiskriterien 

aber weiterhin erfüllen: Sie sind geeignet für den Einsatzort und fördern die Artenvielfalt 

deutlich stärker als handelsübliche Saatgutmischungen: 

 

Vergleich der optimierten AmBiTo-Wildblumenmischung hinsichtlich Anzahl der Pflanzen- und Nutzerarten 

mit einer weit verbreiteten handelsüblichen Saatmischung 

 

Ziel: Preislich optimiertes Saatgut bei höherer Biodiversitätsleistung 

Im März 2024 wurde die erste preislich optimierte AmBiTo-Wildblumenmischung fertig-

gestellt. Diese Wildblumenmischung enthält Pflanzenarten, die gut in Weinbergen 

gedeihen, für die hochwertiges regionales Wildpflanzensaatgut vergleichsweise günstig 

produziert werden kann, und die gleichzeitig viele verschiedene Nutzerarten aufweisen.  

Die Wildblumenmischung „AmBiTo - Blühender Weinberg“ beinhaltet nun 38 heimische 

Wildblumen und -gräser und dient über 2500 Pflanzennutzern als Lebensgrundlage. Dies 

sind etwa 70 % mehr als bei der am weitesten verbreiteten handelsüblichen 

Saatgutmischung zur vielfältigen, insektenfördernden Weinbergsbegrünung. Sie ist nun 

finanziell mit der handelsüblichen Saatgutmischung vergleichbar – bei höherer 

Biodiversitätsleistung!  
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Vorteile von Regio-Saatgut 

Ein weiterer Vorteil der Wildblumenmischung „AmBiTo - Blühender Weinberg“ gegenüber 

anderen handelsüblichen Saatgutmischungen ist die ausschließliche Verwendung von 

regionalem Wildpflanzensaatgut. Damit wird sichergestellt, dass die eingesetzten 

Mischungen keine unerwarteten negativen Auswirkungen auf die Wildpflanzenbestände 

in der umgebenden Landschaft haben und von den regionalen Pflanzennutzern auch 

tatsächlich genutzt werden können – was bei Kulturformen oder Herkünften aus anderen 

Regionen nicht mit Sicherheit gesagt werden kann, da z.B. die Aktivitätszeit der Tiere und 

die Blütezeit der Pflanzen nicht übereinstimmen müssen. 

Einmalige Aussaat reicht: AmBiTo-Wildblumenmischung zeitlich unbegrenzt 

Auf den ersten Blick erscheint die AmBiTo-Wildblumenmischung mit 39 €/kg Saatgut 

immer noch teurer als handelsübliche Mischungen, aber die für die Aussaat benötigte 

Saatgutmenge ist deutlich geringer (1,5 g/m²) und die Lebensdauer der Pflanzen ist mit 

mindestens sechs Jahren bei entsprechender Pflege deutlich länger. Wird die AmBiTo-

Wildblumenmischung richtig gepflegt, kann sie sogar auf unbestimmte Zeit im 

Weinberg stehen bleiben. 

Im Vergleich dazu kostet die handelsübliche Saatgutmischung mit ca. 6,60 €/kg auf den 

ersten Blick weniger.  Allerdings ist die Aussaatmenge mit 4 g/m² mehr als zweieinhalb-

mal so hoch und die Pflanzen bleiben – bei richtiger Pflege – nur 3 bis 4 Jahre erhalten. 

Die handelsübliche Saatgutmischung muss daher regelmäßig ausgesät werden, was auch 

regelmäßige Folgekosten verursacht. 

Die folgende Tabelle vergleicht die Kosten der optimierten AmBiTo-Wildblumenmischung 

mit denen der Standardsaatgutmischung: 

 

Optimierte  

AmBiTo-Wildblumenmischung  

(Standzeit 6 Jahre) 

 

Handelsübliche Mischung 

(Standzeit 3 Jahre) 

Saatgutstärke pro m² 1,5 g 4 g 

€/m² (brutto) 0,06 € 0,03 € 

€/5.000 m² (brutto) 312,98 € 125,90 € 

Preis pro Jahr Standzeit 52,16 € 41,97 € 
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Zusammenfassung: 

Die Wildblumenmischung „AmBiTo – Blühender Weinberg“ ist… 

 artenreich:  

„AmBiTo – Blühender Weinberg“ beinhaltet 38 heimische Wildblumen und -gräser 

und dient über 2500 Pflanzennutzern als Lebensgrundlage. Dies sind etwa 70 % 

mehr als bei der am weitesten verbreiteten handelsüblichen Saatgut-mischung zur 

vielfältigen, insektenfördernden Weinbergsbegrünung.  

 

 gebietsheimisch aus zertifiziertem Regiosaatgut:  

Das Saatgut wird aus Wildpflanzen der Weinbauregionen gewonnen. Die aus-

gesäten Pflanzen sind somit besonders gut an die regionalen Umweltbedingun-gen 

angepasst, Kulturformen oder Neophyten sind nicht enthalten. Sie beein-trächtigen 

also in keiner Weise die Wildpflanzen der Umgebung, was durch die Einkreuzung 

unpassender Eigenschaften auftreten könnte.  

Herkömmliches Saatgut, in dem züchterisch veränderte Wildpflanzen (z.B. Gewöhn-

licher Hornklee, Lotus corniculatus) vorkommen, kann durch Genübertragung die 

Eigenschaften von Wildpflanzen verändern und zur Beeinträchtigung der jeweiligen 

Art oder ihrer Wechselbeziehungen zu anderen Pflanzen und Tieren führen. 

 

 gut an unterschiedliche Weinbergsbedingungen angepasst:  

„AmBiTo – Blühender Weinberg“ ist artenreich und durch die Verwen-dung von 

Regiosaatgut besonders gut an die regionalen Klima- und Bodenverhältnisse 

angepasst. 

 

 bodenqualitätsfördernd:  

Durch die hohe Artenzahl und die Auswahl der Pflanzenarten werden alle Bereiche 

des begrünten Bodens gut durchwurzelt. Dies fördert die Belüftung und 

Wasseraufnahme des Bodens.  

In den Mischungen vorhandene Leguminosen und der Abbau des vielfältigen 

Pflanzenmaterials fördern in Wechselwirkung mit einem durch die vielen 

Pflanzenarten geförderten Bodenleben die Nährstoffversorgung des Bodens, den 

Humusaufbau und die Speicherung von Kohlenstoff im Boden. 
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 arbeitsaufwandreduzierend:  

„AmBiTo – Blühender Weinberg“ kann bei fachgerechter Pflege eine über viele Jahre 

bestehende Begrünung ausbilden. Eine optimale Pflege sieht eine ein- bis 

dreimalige Mahd pro Jahr vor. Daher sind keine jährlichen Nachsaaten nötig. 

Gleichzeitig reduzieren die vieljährig wachsenden Begrünungspflanzen den 

Unkrautdruck, was zu weiterer Reduktion des Arbeitsaufwands führt. 

 

 unkrautunterdrückend:  

Die eingesetzten Wildpflanzen verfügen über Wuchseigenschaften, die gut mit der 

Bewirtschaftung der Weinberge in Einklang zu bringen sind. Gleichzeitig unter-

drücken sie als langjährig überdauernde Gewächse das Aufkommen vieler 

normalerweise in Weinbergen auftretende Beikräuter und reduzieren so den 

Pflegeaufwand. 

 

 biodiversitätsfördernd:  

Die Wildpflanzen von „AmBiTo – Blühender Weinberg“ wurden so ausgewählt, dass 

sie einer Vielzahl unterschiedlicher Insekten- und anderer Tierarten Nahrung und 

Lebensraum bieten.  

Sie unterscheiden sich damit deutlich von herkömmlichen Blühmischungen, deren 

Pflanzen i.d.R. nur von wenigen Arten, wie Honigbiene und Hummeln, regelmäßig 

genutzt werden. Durch Verwendung von gebietsheimischem Regiosaatgut führen 

sie auch nicht zu einer Beeinträchtigung der Populationen heimischer Wildpflanzen 

in der Umgebung der Weinberge. Sie tragen somit auch zum Erhalt der pflanz-

lichen Biodiversität bei. 

 

 langblühend:  

Durch die hohe Artenzahl und die Auswahl der Pflanzenarten finden sich in 

„AmBiTo – Blühender Weinberg“ bei fachgerechter Pflege blühende Pflanzen vom 

zeitigen Frühjahr bis zu den ersten Frösten im Herbst. Dieses langanhaltende 

Blütenangebot ist für viele Tiere von Bedeutung, es fördert aber auch das 

Erscheinungsbild der blütenbunt begrünten Weinbergsgassen. 

 

 effizient:  

Das verwendete Regiosaatgut weist eine hohe Keim- und Etablierungsrate auf 
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und muss auch bei Langzeitbegrünungen nur einmal ausgesät werden, 

weswegen im Vergleich zu herkömmlichem Saatgut weitaus niedrigere Saatgut-

mengen für die Erreichung einer umfassend begrünten Fläche benötigt werden. 

 

 direkt bestellbar bei Rieger-Hofmann: 

Unter diesem Link können Sie Ihre benötigte Menge Saatgut selbst berechnen 

AmBiTo-Saatgutcheckliste & Bestellformular (circum.eco) 

 

Unter Angabe der Rezepturnummer 170250 und Ihrer Postleitzahl können Sie 

die berechnete Menge der AmBiTo-Wildblumenmischung selbst per E-Mail 

bestellen: bestellungen@rieger-hofmann.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://forms.circum.eco/index.php/684752?lang=de
mailto:bestellungen@rieger-hofmann.de
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Artenzusammensetzung „AmBiTo – Blühender Weinberg“ 

Artname 
 

Deutscher Name 
 

Gewichtsanteil (%) 
 

Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe  1,00 

Anthemis tinctoria  Färber-Hundskamille 0,50 

Anthyllis vulneraria s.l. Gewöhnlicher Wundklee 0,50 

Centaurea cyanus  Kornblume 2,00 

Centaurea jacea s.str. Wiesen-Flockenblume 1,00 

Cichorium intybus Gewöhnliche Wegwarte  0,80 

Daucus carota  Wilde Möhre 1,50 

Echium vulgare  Gewöhnlicher Natternkopf 1,00 

Galium album Weißes Labkraut 0,80 

Galium verum agg. Echtes Labkraut 0,40 

Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut 0,20 

Knautia arvensis Acker-Witwenblume 0,80 

Leucanthemum ircutianum Wiesen-Margerite 1,80 

Linaria vulgaris  Gewöhnliches Leinkraut 0,10 

Lotus corniculatus  Gewöhnlicher Hornklee 1,00 

Malva neglecta Weg-Malve 0,40 

Matricaria recutita Echte Kamille 0,10 

Medicago lupulina Gelbklee 1,00 

Onobrychis viciifolia Esparsette 6,00 

Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost 0,20 

Papaver rhoeas Klatschmohn 1,00 

Plantago lanceolata Spitzwegerich 1,20 

Potentilla argentea Silber-Fingerkraut 0,30 

Prunella vulgaris Gewöhnliche Braunelle 0,50 

Ranunculus acris  Scharfer Hahnenfuß 0,20 

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß 0,30 

Salvia pratensis Wiesen-Salbei 1,10 

Sanguisorba minor ssp. minor Kleiner Wiesenknopf 1,70 

Silene latifolia subsp. alba Weiße Lichtnelke 0,80 

Silene vulgaris  Gewöhnliches Leimkraut 1,20 

Tanacetum vulgare Rainfarn 0,10 

Trifolium pratense Rotklee 0,50 

Anthoxanthum odoratum s.str. Gewöhnliches Ruchgras 5,00 

Bromus hordeaceus s.str. Weiche Trespe 3,00 

Festuca ovina Echter Schafschwingel 24,00 

Festuca rubra Horst-Rotschwingel 18,00 

Poa angustifolia Schmalblättriges Rispengras 8,00 

Poa compressa Platthalm – Rispengras 12,00  
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Abbildungen der einzelnen Arten „AmBiTo – Blühender Weinberg“ 

 

 
Gewöhnliche Schafgarbe  

(Achillea millefolium) 

Blüte von Mai bis November 

 

 
Färber-Hundskamille  

(Anthemis tinctoria) 

Blüte von Juni bis September 

 

 

 
Gewöhnliches Ruchgras  

(Anthoxanthum odoratum)  

Blüte von April bis Juni 

 

 
Gewöhnlicher Wundklee 

(Anthyllis vulneria) 

Blüte von Juni bis August 
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Weiche Trespe 

(Bromus hordeaceus) 

Blüte von Mai bis Juli 

 

 
Kornblume 

(Centaurea cyanus) 

Blüte von Juni bis September 

 

 

 
Wiesen-Flockenblume 

(Centaurea jacea)  

Blüte von Juni bis Oktober 

 

 
Gewöhnliche Wegwarte   

(Cichorium intybus) 

Blüte von Juni bis November 
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Wilde Möhre  

(Daucus carota) 

Blüte von Juni bis September 

 

 
Gewöhnlicher Natternkopf 

(Echium vulgare) 

Blüte von Juni bis August 

 

 

 
Echter Schafschwingel 

(Festuca ovina) 

Blüte von Mai bis Juli 

 

 
Horst-Rotschwingel 

(Festuca rubra) 

Blüte von Mai bis Juli 
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Weißes Labkraut  

(Galium album) 

Blüte von Juni bis Oktober 

 

 
Echtes Labkraut 

(Galium verum) 

Blüte von Juni bis September 

 

 

 
Echtes Johanniskraut 

(Hypericum perforatum) 

Blüte von Juni bis August 

 

 
Acker-Witwenblume 

(Knautia arvensis) 

Blüte von Mai bis August 
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Wiesen-Margerite  

(Leucanthemum ircutianum) 

Blüte von April bis Juni 

 

 
Gewöhnliches Leinkraut 

(Linaria vulgaris) 

Blüte von Juni bis Oktober 

 

 

 
Hornschotenklee 

(Lotus corniculatus) 

Blüte von Mai bis September 

 

 
Weg-Malve 

(Malva neglecta) 

Blüte von Juni bis September 
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Echte Kamille  

(Matricaria recutita) 

Blüte von Mai bis August 

 

 
Gelbklee 

(Medicago lupulina) 

Blüte von Mai bis Oktober 

 

 

 
Esparsette 

(Onobrychis viciifolia) 

Blüte von Mai bis Juli 

 

 
Gewöhnlicher Dost 

(Origanum vulgare) 

Blüte von Juni bis September 

  



 

„AmBiTo – Blühender Weinberg“ – Praxis-Tipps aus der AmBiTo-Biodiversitätsberatung   15/20 

 

 
Klatschmohn  

(Papaver rhoeas) 

Blüte von Mai bis Juli 

 

 
Spitzwegerich 

(Plantago lanceolata) 

Blüte von Mai bis September 

 

 

 
Schmalblättriges Rispengras 

(Poa angustifolia) 

Blüte von Mai bis Juli 

 

 
Platthalm – Rispengras  

(Poa compressa) 

Blüte von Juni bis August 
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Silber-Fingerkraut  

(Potentilla argentea) 

Blüte von Mai bis Juli 

 

 
Gewöhnliche Braunelle 

(Prunella vulgaris) 

Blüte von Juni bis September 

 

 

 
Scharfer Hahnenfuß 

(Ranunculus acris) 

Blüte von Juni bis Juli 

 

 
Knolliger Hahnenfuß  

(Ranunculus bulbosus) 

Blüte von April bis Juli 
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Wiesen-Salbei  

(Salvia pratensis) 

Blüte von April bis August 

 

 
Kleiner Wiesenknopf 

(Sanguisorba minor) 

Blüte von Mai bis August 

 

 

 
Weiße Lichtnelke 

(Silene latifolia subsp. alba) 

Blüte von Juni bis September 

 

 
Gewöhnliches Leimkraut  

(Silene vulgaris) 

Blüte von Mai bis September 
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Rainfarn  

(Tanacetum vulgare) 

Blüte von April bis August 

 

 
Rotklee 

(Trifolium pratense) 

Blüte von Mai bis September 
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Für jedwede Rückfragen oder weitere Anregungen stehen  

wir Ihnen gern zur Verfügung, bitte kontaktieren Sie uns: 

 

AmBiTo Biodiversitätsberatung 

ambito-beratung@fair-and-green.com 

+49 (0)228/763 785 16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fair and Green e.V. 

Graurheindorfer Straße 92 

53117 Bonn 

   

www.ambito.eco 

 Diese Broschüre gibt die Auffassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 

Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auffassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen. 

 

Gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt 

durch das Bundesamt für Naturschutz (BfN)  

mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 

Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz (BMUV). 

http://www.ambito.eco/

